
Der „PSD-SAT 1“ – gut(er) Pfad ist das Ziel
________________________________________________________________________________

Und die Möglichkeiten, sich auf ihm zu bewegen, sind genau so vielfältig, wie die Beweggründe,
eben dies zu tun.

Doch zunächst ein Blick zurück auf die Geschichte dieses Weges:

Es war einmal ein alter grauer „Schwarzer Adler“, der von der Idee des Pfadfindertums so begeistert
war, dass er überlegte, wie er diese gute Sache fördern könnte. Einfach und sparsam sollte es sein.
Und die Brüderlichkeit unter Pfadfindern sollte gestärkt werden. Und Spaß machen sollte es auch.
Und eine Herausforderung sollte es auch sein. Und viele Möglichkeiten sollten darin stecken – zum
Denken und Lernen und Weiterentwickeln. Oder einfach zum Abschalten.

Daraus entstand die Idee, einen praktikablen und möglichst schönen Verbindungsweg zwischen den
beiden PSD-Schwesterstämmen „Schwarzer Adler“ aus Bad Neuenahr-Ahrweiler und „Treverer“
aus Dieblich an der Mosel auszuarbeiten, um zu Fuß per Hajk sozusagen „von Haustür zu Haustür“
gelangen zu können. Sein Name ergab sich schnell aus den Anfangsbuchstaben der beiden Stämme.
Außerdem war er der erste Weg dieser Art.

Eben daher der „SAT 1“ .

Im Jahr 2008 wurde er zum ersten Mal bezwungen – von zwei bis drei älteren Herren – über siebzig
Kilometer  zu  Fuß  in  drei  Tagen  durch  die  Osteifel  – sogar  ohne  Sauerstoffgeräte.  Bei  dieser
Gelegenheit erhielt er auch den Zusatz „ PSD“ – Pfadfinder-Schnell-Durchmarsch.

Im Jahr 2009 bestätigte sich dieser Zusatz – es gelang nämlich einer jungen und hoch motivierten
Truppe, die Osteifel auf dem „ PSD-SAT 1“ beim „Halloween-Run“ in nur 18 Stunden zu Fuß  zu
durchqueren. Eine echte Rekordleistung.

Aber es ging 2009 auch anders - und nicht minder rekordverdächtig: Lauf´ erst `mal jemand diese
Strecke drei Tage lang prustend vor Lachen …

Und heute - im Februar 2010 - ist noch offen, wer ihn dieses Jahr mit welchem Hintergrund und
welcher Motivation beschreiten wird.

Der Segen und die Unterstützung vom alten Graubart sind jedenfalls zugesichert.

Und wen die Neugier treibt, der kann sich auf www.wandern-verbindet.de weitere Inspiration holen.

In diesem Sinne: „GUT PFAD“

Michael Schneider


